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Arsen. 475

werken durch Sublimation von weissem Arsenik und Schwefel
künstlich erzeugte gelbe Arsenikglas hat das Ansehen von
gelbem Wachs oder Porcellan und besteht zum grössten Theile
ans arseniger Säure mit etwas beigemengtem Schwefelarsen.

Das der Arsensäure entsprechende Fünffach - Schwefel¬
arsen oder Arsensulfid (AsS6) ist gelb und dem Dreifach-
Schwefelarsen ähnlich .

Reduction der Arsenverbindungen (Arsenikprohen ) .

532 . Versuch . Man ziehe eine Glasröhre in eine Spitze
aus, lege in dieselbe ein Körnchen arseniger Säure und darüber

einen Splitter von Holz¬
kohle , und erhitze dann die
Röhre so in einer Wein¬
geistflamme , dass die Stelle,
wo die Kohle liegt , zuerst,
die Spitze der Röhre aber
zuletzt ins Glühen kommt -
das Glas wird sich inwen¬
dig über der Kohle mit
einem ' schwarzen Metall¬
spiegel überziehen , weil

Fig. 160.

den Dämpfen der arsenigen Säure , während sie über die glü¬
hende Kohle streichen , ihr Sauerstoff entzogen wird . Dies ist
eine der sichersten Methoden , um kleine Quantitäten von arseniger
Säure oder Arsensäure zu entdecken .

Auch Schwefelarsen und Arsensalze lassen sich auf die¬
sem Wege zu spiegelndem Metall reduciren , nur muss man in
solchem Falle statt der Kohle Soda und Cyankalium (und eine
nicht ausgezogene Glasröhre) anwenden , um den Schwefel etc.
von dem Arsen zu trennen und zu binden . Ein sehr kräftiges
Reductionsmittel ist auch der Wasserstoff , wie der folgende
Versuch lehrt .

Arsenwasserstoff (AsII3) .

533 . Versuch . Man werfe in ein kleines Kochfläschchen
einige Stückchen Zink und entwickle daraus durch verdünnte
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